
Gesundheitsförderung
Daneben beeinfl ussen der Aufenthalt in und die Beschäftigung mit der Natur die gesund-
heitliche Entwicklung der Kinder.

Nicht nur senkt körperliche Betätigung in der freien Natur das Risiko für Adipositas oder 
Übergewicht um ein Drittel, auch reguliert regelmäßige Bewegung den Stoffwechsel, 
stärkt das Herz-Kreislauf-System und stabilisiert die Psyche. Zugleich beugt sie 
Fehlhaltungen des Körpers vor, die später zu Haltungsschäden führen können. Wie gut, 
dass der mit dem Spieltrieb einhergehende Bewegungsdrang in der Natur schier uner-
schöpfl ich ist. Profi tieren kann aber auch das Immunsystem. Denn dieses beginnt über-
all dort zu arbeiten, wo Kinder mit der Natur in Berührung kommen, und zwar auf eine 
Weise, die dazu beträgt, Infekte erfolgreich abzuwehren.

Weitere positive Effekte erzielt das Sonnenlicht. Denn dieses fördert nicht nur die 
Ausschüttung verschiedenster Botenstoffe, die das Immunsystem stärken, sondern 
sorgt auch dafür, dass in unserem Organismus Vitamin D gebildet wird, das gerade 
Kinder zum Aufbau gesunder Knochen brauchen. Menschen mit niedriger Vitamin-D-
Konzentration neigen deutlich häufi ger zu Atemwegsinfektionen – nicht nur im Winter. 
Das „Sonnenvitamin“ sorgt im Gehirn für eine Dopaminausschüttung, was maßgeblich 
für Glücksgefühle und Wohlbefi nden zuständig ist. Wohl noch weitgehend unbekannt ist 
die Wirkung des Spiels in der Natur auf die Sehkraft der Kinder – bzw. im Umkehrschluss 
ein Mangel an natürlichem Licht, der zu Fehlentwicklungen am Auge und Kurzsichtigkeit 
führen kann. 

Auch die seelische Gesundheit profi tiert vom Aufenthalt in der Natur. Geht es dem 
Körper gut, gedeiht die Seele. Schon alleine dieser simple Zusammenhang bedeutet ein 
ungemeines Wohl für die seelische Gesundheit der uns anvertrauten Kinder. Menschen 
fühlen sich zufrieden, wenn sie die Welt als gut und sinnvoll erleben können. Aber wie 
stellt sich dieses Gefühl, von Wissenschaftlern als Koheränz bezeichnet, ein? Vor allem 
dann, wenn sich das Kind als kompetent erlebt, wenn es sicher sozial gebunden ist und 
selbstbestimmt leben kann. 
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Der Montessori Wald- und Naturkindergarten ist eine Einrichtung für Kinder im Alter von 
drei Jahren bis zur Einschulung mit einer Kindergartengruppe mit bis zu 23 Plätzen. Die 
personelle Ausstattung liegt über den gesetzlichen Vorschriften, wobei das Ziel vertreten 
wird, immer unter dem gesetzlich geforderten Schlüssel zu liegen. Interdisziplinäres und 
vernetztes Arbeiten gehören im Montessori-Alltag dazu. Fachkräfte mit pädagogischer 
Ausbildung als Erzieher*innen, Kinderpfl eger*innen, Sozial- und Diplompädagog*innen, 
sowie Heilpädagog*innen mit mehrjähriger Berufserfahrung und Montessori-Ausbildung 
werden von Praktikant*innen unterstützt, die sich in der Erzieher*innenausbildung oder 
im Studium der sozialen Arbeit befi nden. 

Das Team ergänzt sich außerdem auch bei den Qualifi kationen für die Tagesgestaltung: 
So treffen musische auf künstlerische, technische auf sportliche Schwerpunkte. 
Fortbildungen und Hospitationen – auch im Hinblick auf integrative und inklusive 
Pädagogik – werden besonders gefördert. Schwerpunkt- und Schlüsselqualifi kation des 
Kindergartens ist unabdingbar die Natur- und Umweltpädagogik.

Der Wald- und Naturkindergarten ist täglich von 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet; in der 
Regel gibt es bis zu 25 (max. 30) Schließtage im Jahr.

Unser pädagogisches Angebot – der Tagesablauf 
Eine klare und fl exible Tages- und Wochenstruktur ermöglicht den Kindern Orientierung 
und gibt ihnen Sicherheit. Von dieser Wichtigkeit der Wiederholungen bis hin zum 
Einführen von Routinen für das Kind spricht Montessori im Rahmen einer „Ordnung“, 
die für das Kind „(...) einen Teil seines Lebens ausmacht, und die es verteidigt, wo es 
nur kann“, und die es gewillt ist, für sich immer neu herzustellen.

Möglicher Tagesablauf
• 07:30 bis 09:00 Uhr Bringzeit
• 07:30 bis 09:30 Uhr gleitende Brotzeit
•  07:30 bis 11:30 Uhr Montessori-Freiarbeitszeit im Rahmen der Naturpädagogik /
 Freispielzeit / Projektarbeit
• 11:30 bis 12:00 Uhr Mittagskreis
• 12:00 bis 13:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen mit anschließender Spielepause
• 13:00 Uhr Erste Abholzeit (die Kinder können immer zur vollen Stunde 
 abgeholt werden)
• 13:00 bis 15:00 Uhr Pädagogische Angebote / Freiarbeit

Eingewöhnung
Die Eingewöhnung in unserem Naturkindergarten hat nur einen Richtwert und dieser ist 
das Kind. Der Kindergarten stellt oft den ersten großen Schritt dar, den ein Kind ohne 
die Eltern zu gehen hat, und diesen kann es nur dann sicher gehen, wenn es in all sei-
nen Bedürfnissen gesehen und geachtet wird. Wir sind es, denen die Eltern ihr größtes 
Gut anvertrauen. Dabei ist bei uns alles neu, alles unbekannt und so anders als das 
gewohnte Habitat des Kindes. Daher muss man das Kind selbst die Zeit bestimmen 
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lassen, die es braucht, um sich einzufinden. Ein sicher gebundenes Kind wird in der 
Regel in etwa zwei Wochen im Kindergarten gut angekommen und integriert sein, wobei 
kleinere Rückschläge immer vorkommen können und vollkommen normal sind. 

Unser Vorgehen bei der Eingewöhnung erfolgt daher im engen Austausch mit den 
Eltern, die schließlich die Expert*innen für ihr Kind sind, und orientiert sich immer am 
momentanen Stand des Kindes. Schon hier bilden wir die erste wichtige Grundlage 
des Beziehungsdreiecks zwischen Eltern, Kind und pädagogischem Personal, das im 
Weiteren als „Erziehungspartnerschaft“ bezeichnet wird. 

Gelingt dieser Übergang, so hat das Kind einen wichtigen Meilenstein in seinem Leben 
erreicht und eine bedeutende Schlüsselkompetenz in seiner Persönlichkeit verwurzelt. 
Aus ihm heraus kann es später für neue, weitere Übergänge und Neuerungen im Leben 
schöpfen und selbstbewusst an sie herangehen.

Vorbereitung auf den Schulübertritt
Der Übertritt in die Schule ist dann die nächste „Hürde“ (man sollte wohl eher sagen: 
Sprungbrett), das ein Kind vor sich sieht. Die Situation wird kognitiv ähnlich bewer-
tet wie bereits überwundene kleine Herausforderungen und stellt kein Problem dar, 
sofern das Kind nicht nur das richtige Rüstzeug in sich selber trägt, sondern auch 
von außen – also von uns – einiges an Werkzeug mitbekommen hat. Durch unsere 
Montessori-Arbeitsmaterialien werden die Kinder jeden Tag auf die Schule vorbereitet. 
Arbeitsmaterialien in den Bereichen Mathematik, Sprache und kosmischer Erziehung 
bieten ein breit gefächertes Angebot zur Wissensvertiefung und -erweiterung. Zudem 
werden die anderen Bereiche des Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans (BEP) 
durch unterschiedliche Aktionen im Naturkindergarten bearbeitet. Eine besondere 
Förderung bekommen die Kinder im letzten Jahr vor der Einschulung, dem Vorschuljahr. 
Im wöchentlichen „Maxi-Treff“ werden sie gezielt gefördert und auf den Übergang vorbe-
reitet – dabei kooperieren wir mit den örtlichen Grundschulen im Rahmen von gegensei-
tigen Besuchen und Kennenlern- sowie Schnuppertagen. 

Qualitätsentwicklung
Das pädagogische Team bildet sich stets fort. Darunter verstehen wir nicht nur ein 
Selbststudium einschlägiger, thematisch adäquater Bücher, sondern vielmehr auch 
den Besuch angemessener Fortbildungen renommierter Institute. Zudem erwerben alle 
Pädagog*innen das Montessori-Diplom. Wir sind in Erster-Hilfe geschult und frischen 
unser Wissen regelmäßig auf. Unsere Teamtage, die regelmäßig einmal jährlich statt-
finden, helfen uns, unsere pädagogischen Ziele weiterzuentwickeln und als Team zu 
wachsen. Dazu tragen auch unsere wöchentlichen Teamsitzungen zur Bearbeitung aktu-
eller Themen bei. Wir hospitieren in anderen Krippen und Kindergärten, um unseren 
Blickwinkel zu erweitern und uns neue Anregungen zu holen. Natürlich arbeiten wir auf 
der Grundlage des neuesten BEP. Jährlich erfolgt eine Elternbefragung, um mehr auf die 
Bedürfnisse der Elternschaft einzugehen, sowie offen und transparent arbeiten zu kön-
nen. Zusätzlich hilft uns diese Befragung bei den Reflexionen unserer täglichen Arbeiten 
sowie besonderer Angebote und Feste. 
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Organisationsstruktur 
Die Organisation der Einrichtung ruht auf drei Säulen, die zwar selbstständig arbeiten, 
sich aber regelmäßig treffen, austauschen und abstimmen. Die Verantwortungsbereiche 
teilen sich wie folgt auf:

Das pädagogische Team – entwickelt und setzt die pädagogischen Inhalte
und Teamaufgaben:
•	Begleitung der Kinder durch den Kindergartenalltag
•	Planung, Durchführung und Reflexion der pädagogischen Arbeit
•	Dokumentation der Entwicklung der Kinder
•	Elterngespräche
•	Praktikant*innenanleitung
•	Kontinuierliche Fort- und Weiterbildung
•	u.v.m.

Vorstand / Verwaltungsrat – Organisation und Verwaltung der Einrichtung
•	Schaffen und Sichern der Rahmenbedingungen für die alltägliche Arbeit 
	 des pädagogischen Teams
•	Sicherstellung der Finanzierung und Regelung der finanziellen Angelegenheiten
•	Personelle Angelegenheiten
•	Verhandlungen / Schriftverkehr mit öffentlichen Ämtern, politische Lobby-Arbeit
•	Regelmäßiger Informationsaustausch mit Team und Elternbeirat
•	Verantwortung für „Haus und Hof“
•	Koordination der Öffentlichkeitsarbeit

Elternbeirat – Schnittstelle zwischen Team und Eltern für Initiativen
rund um den Kindergarten
•	Schnittstelle zwischen Team und Eltern
•	Elternaufgaben koordinieren und delegieren
•	Organisation / Unterstützung bei der Planung und Durchführung von Festen
•	��Regelmäßiger Austausch mit der Kindergartenleitung, dem pädagogischen Team
	 sowie dem Träger

Wir sind Mitglied im Verband Montessori Nordbayern …
… und treten gemeinsam für unsere Positionen, für 
Erkenntnisse und Methoden der Montessori-Pädagogik ein. 
Wir arbeiten auf politischer Ebene, unterstützen uns gegen-

seitig und teilen eine gemeinsame Philosophie: Mit Engagement und Kompetenz setzen 
wir uns dafür ein, dass Kinder und Jugendliche vom Lernen begeistert sind, das Leben 
in seinen Zusammenhängen entdecken, verstehen und gestalten. Sie sollen fähig wer-
den, ihre Zukunft verantwortungsvoll in die Hand zu nehmen. Lernen, Leben, Zukunft 
– das ist der Dreiklang, der uns antreibt. Es ist das Ziel unserer pädagogischen Arbeit, 
dass Kinder sich zu differenziert denkenden und respektvoll agierenden Erwachsenen 
entwickeln. Sie sollen selbstbestimmt leben, sich entfalten, ihren Alltag in allen 
Facetten bewältigen und in Frieden zusammenleben können. Hierfür leisten wir mit der 
Montessori-Pädagogik und unseren Montessori–Einrichtungen einen wertvollen Beitrag. 
montessori-nordbayern.de
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Wir danken
Zixin Huang für 

die wundervollen 
Fotos!

Montessori Lauf in den sozialen Medien
Facebook  MontessoriLaufAltdorf
Instagram  monte.lauf.altdorf
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Bergfriedstraße 11 
91207 Lauf

Telefon 09123 – 18349 60 
waldkindergarten@monte-lauf.de

montessori-lauf.de

Lernen – Leben – Zukunft. 
Die gemeinsame Philosophie im 
Verband Montessori Nordbayern


